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Verlag Zeit-Fragen (Hrsg.), Das Rote Kreuz oder Kubismus Allüren? Zur überflüssigen 
Debatte um ein neues Rotkreuz-Symbol und zur Neutralität als Voraussetzung („Conditio 
sine qua non") für humanitäre Hilfeleistung im Krieg, Sonderdruck aus der Wochenzei
tung Zeit-Fragen, Zürich Januar 2002,60 S. 

Die Histor iker in Dr . ph i l . Annemarie Buch
holz untersucht i n dieser Publikation ein
gehend die Entwicklung des Symbols des 
roten Kreuzes v o n seiner Festschreibung i n 
d e m Genfer A b k o m m e n v o n 1864 bis heu
te. Besonderes Augenmerk richtet die A u 
torin auf die Bestrebungen, weitere Sym
bole neben d e m des roten Kreuzes zuzulas
sen. 

A r t . 19 des Genfer Übereinkommens v o m 
27. Juli 1929 sieht das rote Kreuz als allge
meine Regel vor. Andere Wahrzeichen sind 
als Ausnahme für die Länder zugelassen, 
die bisher ansteUe des roten Kreuzes den 
roten H a l b m o n d oder den roten Löwen mit 
roter Sonne auf weißem G r u n d verwendet 

haben. V o r diesem Hintergrund n immt die 
A u t o r i n deutiich Stellung z u dem anHegen 
Israels, den roten Davidstern ebenfaUs als 
Wahrzeichen zuzulassen. Des weiteren 
diskutiert sie bewegt die Frage, ob das rote 
Kreuz durch einen neutralen roten Rhom
bus ersetzt oder gar ergänzt werden soUte. 

(Anke Leben) 
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